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Mit Optimismus in die Zukunft!Mit Optimismus in die Zukunft!Mit Optimismus in die Zukunft!

Liebe Leserinnen und Leser!
Obwohl für uns Deutsche das Superwahljahr 2009 mit acht Kommu-
nalwahlen, vier Landtagswahlen, einer Europawahl, einer Bundestags-
wahl und einer Bundespräsidentenwahl schon seit einem Monat der wahl und einer Bundespräsidentenwahl schon seit einem Monat der 
Vergangenheit angehört, sind die aus den letzten Jahren verherenden Vergangenheit angehört, sind die aus den letzten Jahren verherenden 
Folgen der weltweiten Finanz- und der damit verbundenen Wirtschafts-
krise noch lange nicht überwunden.

Die Auswirkungen der Krise, die für viele Menschen Arbeitsverlust oder Die Auswirkungen der Krise, die für viele Menschen Arbeitsverlust oder 
Kurzarbeit bedeuten, bekommen auch die Kommunen zu spüren. Sie Kurzarbeit bedeuten, bekommen auch die Kommunen zu spüren. Sie 
beklagen die fehlenden Zuschüsse von Bund und Land für anstehende beklagen die fehlenden Zuschüsse von Bund und Land für anstehende 
Projekte, auch die der Sportvereine.

Somit ist auch die Stadt Hörstel zum Sparen verurteilt. Und dennoch Somit ist auch die Stadt Hörstel zum Sparen verurteilt. Und dennoch 
unterstützt sie nach Kräften im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Arbeit  unterstützt sie nach Kräften im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Arbeit  
der Vereine, wovon auch der SC Hörstel profi tiert. Man denke nur an der Vereine, wovon auch der SC Hörstel profi tiert. Man denke nur an 
den Bau der Sporthalle in Riesenbeck. Die Ratsvertreter haben er-
kannt, dass in den Vereinen gute Arbeit geleistet wird, um Jung und Alt kannt, dass in den Vereinen gute Arbeit geleistet wird, um Jung und Alt 
Freude am Sport zu vermitteln und sie dadurch körperlich und geistig Freude am Sport zu vermitteln und sie dadurch körperlich und geistig 
fi t zu halten für die Aufgaben des täglichen Lebens.

Jeder Sportler sollte dankbar dafür sein, dass er die Einrichtungen der Jeder Sportler sollte dankbar dafür sein, dass er die Einrichtungen der 
Stadt und die Vorzüge des Sportvereins für sich nutzen kann.

Deshalb sollte es auch für jeden selbstverständlich sein, dass er die Deshalb sollte es auch für jeden selbstverständlich sein, dass er die 
sportlichen Anlagen hegt und pfl egt und unnötige Energieverschwen-
dung bei Licht und Heizung vermeidet, um Kosten zu sparen, 

Für das Jahr 2010 hoffen wir, dass alle guten Vorsätze, Wünsche und Für das Jahr 2010 hoffen wir, dass alle guten Vorsätze, Wünsche und 
Hoffnungen unserer Leserinnen und Leser sich erfüllen, so dass wir Hoffnungen unserer Leserinnen und Leser sich erfüllen, so dass wir 
voller Optimismus gemeinsam in die Zukunft schauen.

Ihr Redaktions-Team:

Christian und Franz Mergenschröer
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Hannover 96 siegt in Hörstel 
D-Juniorenturnier des SCH / Kreisauswahl belegt Platz 4

Die TE-Kreisauswahl belegte beim Hörsteler D-Juniorenturnier den 4. Platz.

Der Bundesliga-Nachwuchs von Hannover96 gewann in der Hörsteler 
Harkenberghalle das große D-Junioren-Hallenfußballturnier des SC 
Hörstel. Im Finale gewann Hannover gegen Sparta Enschede mit 3:1 
nach Neunmeterschießen. Keeper Timo Königsmann von Hannover 
96 hielt im Finale drei Neunmeter. 

Das Spiel um den 3. Platz verlor die Auswahl des Fußballkreises 
Tecklenburg knapp mit 1:2 gegen den FC Gütersloh, den das Team 
von Trainer Timo Donnermeyer in der Gruppenphase noch mit 2:1 
geschlagen hatte.
Zehn Mannschaften gingen am Samstag in der Harkenberghalle 
zunächst in zwei Gruppen an den Start, unter ihnen mit Hannover 96 
und Borussia Dortmund namhafter Bundesliga-Nachwuchs. Aus dem 
Tecklenburger Land waren neben der TE-Auswahl der Gastgeber SC 
Hörstel sowie die Ibbenbürener SV am Start. Die ISV hatte sich in der 
Woche zuvor im Vorturnier für die Hauptrunde qualifiziert. Sie ging 
in der Gruppe A an den Start, hatte aber gegen die Gruppengegner 
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Die neuen Sommerkataloge sind da!

Die neuen

TUI-Kataloge

Sommer 

2010

sind da!

Urlaub
wie
für Sie
gemacht!
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Hörstels D-Junioren schlugen beim eigenen Turnier den FCE Rheine und spielten 3:3 
gegen Borussia Dortmund.

Hannover 96, Borussia Emsdetten, SC Verl und das kurzfristig für 
Twente Enschede eingesprungene Team von Sparta Enschede nichts 
auszurichten. 

Gruppensieger wurde ohne Niederlage, mit nur einem Unentschieden 
gegen Borussia Emsdetten, Hannover 96. Als Gruppenzweiter qualifi-
zierte sich Sparta Enschede für das Halbfinale. 

In der anderen Gruppe setzte sich das TE-Auswahlteam als 
Gruppensieger durch. Zum Auftakt gewann das Donnermeyer-Team 
2:1 gegen Gütersloh, es folgten ein 1:0 gegen den FCE Rheine und 
ein 4:3 gegen Gastgeber Hörstel. 

Im letzten Gruppenspiel unterlag die TE-Auswahl 1:3 gegen Borussia 
Dortmund, die Dortmunder waren zu diesem Zeitpunkt aber bereits 
ausgeschieden. Das lag unter anderem daran, dass Gastgeber SC 
Hörstel in seinem ersten Gruppenspiel ein 1:1 gegen den Bundesliga-
Nachwuchs des BVB gelang. 
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Es folgte zwar ein 0:5 gegen den FC Gütersloh, ansonsten aber ver-
kaufte sich der SCH im Konzert der großen Namen gut. Der knappen 
Niederlage gegen die TE-Auswahl ließ der SC Hörstel einen 2:0-Sieg 
gegen den FCE Rheine folgen, im Endklassement der Gruppe B stand 
für den Gastgeber der 4. Gruppenplatz zu Buche. Als Gruppenzweiter 
qualifizierte sich der FC Gütersloh für das Halbfinale.
Die beiden Halbfinalspiele waren eine ausgesprochen knappe Sache. 
Der spätereTurniersieger Hannover 96 setzte sich mit 2:1 gegen den 
FC Gütersloh durch. Noch knapper ging es im zweiten Halbfinale 
zwischen dem Stützpunktteam des Kreises Tecklenburg und Sparta 
Enschede zu. Erst nach Neunmeterschießen setzte sich Enschede 
gegen das Team von Coach Timo Donnermeyer durch. Dafür war 
ein Spieler der TE-Auswahl bester Torschütze des Turniers. Wie im 
Vorturnier erzielte Kevin Gütt, seinerzeit im Dress der ISV, die meisten 
Treffer. Bester Torwart wurde Andres Parodi von Sparta Enschede.

     Fußball
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Anfang Oktober 2009 traf sich die 
ehemalige 3. Mannschaft der Saison 
1999/2000 zum „10-jährigen“. 
Nahezu vollständig waren die ehe-
maligen und noch aktiven Akteure der 
Einladung gefolgt. Selbstverständlich 
wurden zu diesem Ereignis auch 
die Fußballschuhe geschnürt. Nach 
dem obligatorischen Spiel fand im 

Anschluss wieder das traditionelle Elfmeterschießen statt. Der Sieger 
wurde im Modus „Wer verschießt scheidet aus“ ermittelt. Bei bereits 
einsetzender Dunkelheit setzte sich in einem spannenden Wettkampf 
Routinier Michael „Paul“ Reichenbach denkbar knapp, aber ver-
dient, gegen Youngstar Dennis Sperlich durch. Aus den Händen des 
Organisationskomitees wurde dem „Elfmeterkönig der 3. Mannschaft“ 
die aus Rodder Turniertagen bekannte Gießkanne als Siegerpokal 
überreicht. Bei ausreichender Verpflegung und einem stärkenden 
Schluck Gerstensaft aus der Gießkanne verbrachte man noch ein 
paar gemütliche Stunden am Stadion. Alle Beteiligten waren sich dar-
über einig, das Treffen baldmöglichst zu wiederholen.

 Wiedersehenstreffen der 3. Mannschaft
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...mit dem Motto: „Alte-Herren on Tour 2009“
Mit über 100 Gästen war der Tourbus des Altherrenfestes 2009 voll 
ausgebucht.
Station war am Samstag, 14.11.2009, Hörstel, das Vereinslokal 
Hilckmann. Besonders die Seniorentickets waren alle schnell ver-
griffen. Nachdem alle Reisenden beim Einlass an der Verlosung 
teilgenommen hatten, hielt Busfahrer Ludwig die Begrüßungsrede. 
Er ließ das Jahr Revue passieren, und freute sich über die glän-
zende Beteiligung. Anschließend begrüßte Herbert im Namen des 
Veranstalters KreHagTumWie-Tours alle Reisenden und wies auf 
den weiteren Abend hin, der mit dem internationalen Buffet startete. 
Dieses wurde vom Haus bestens inszeniert, und schmeckte allen 
Reisenden hervorragend und ausgiebig.
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Vereinslokal  SC Hörstel
- Restaurant
- Partyservice
- Bundeskegelbahnen
- Hotelzimmer für Ihre Gäste

nur 11,50 € pro Persnur 11,50 € pro Pers
Februar

Fleischfondue mit verschiedenen Sorten Fleisch
Salaten, Baguette u. hausgemachten Dipps nur 11,50 € pro Person 

- auf  Vorbestellung, während der Öffnungszeiten -

Käsefondue mit Salaten und knusprigem Brot
nur 11,50 € pro Pers., auf  Vorbestellung, während der Öffnungszeiten 

Hilckmanns Hüttenzauber
Leckere Schmankerln aus Österreich, Südtirol und der Schweiz

Unser Hammerangebot: Schweizer Rösti
mit Rahmgeschnetzeltem und Salat nur 9,20 € pro Person

März
Sylter Wochen

Gamba Zamba: Jeden Mittwoch im März
Gambas satt mit Salat, Brot und Dipps  nur 15,90 € pro Person

Sylt A la Carte: Genießen Sie aus unserer Sylter Spezialitätenkarte 
zum Beispiel die Sylter Fischplatte für 2 Personen

 mit 3 versch. Fischspezialitäten, Salat, Kartoffeln und versch. Soßen

29,50 € für 2 Personen

 Bergfest der Sylter Wochen schon am 13. März
Wir verwöhnen Sie mit einem

exklusiven Buffet rund um Sylter Spezialitäten
 für nur 18,90 € po Person.

Seien Sie dabei, wenn wir den Gewinner der Syltreise auslosen.

Ostersonntag, am 4. April, ab 12 Uhr: Großes Familienbuffet
- Um rechtzeitige Reservierung wird gebeten -

Hotel-Restaurant Haus Hilckmann
Hörstel  -  Telefon 0 54 59 / 75 13

 Bergfest der Sylter Wochen schon am 13. März
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Die Seniorentickets waren schnell vergriffen

Nach dem köstlichen Mahl und gut zu trinken, mussten natürlich 
diverse Örtlichkeiten aufgesucht werden. Durch eine spezielle Live-
Schaltung in diese konnten sich alle Reisenden von den internatio-
nalen Unterschieden am stillen Ort überzeugen. Aber egal wer auch 
kam, Klofrau Christel hatte alles im Griff.

Anschließend stand es dann auch Christel zu, bei der Busfahrtverlosung 
in den Topf zu greifen. Alle Gewinner freuten sich sehr und traten die 
Reise alsbald an.

Der aus Emsdetten importierte international bekannte DJ Rüdiger 
Hellwig leitete dann zu den internationalen Interpreten über. Udo 
Jürgens aus Österreich waren als Auftakt seine 75 Jahre nicht anzu-
merken. Danach heizte die deutsch/schwedische Kombination Anita 
& Roy Black den Saal richtig ein.

Anschließend liess Wolfgang Petry keinen Zweifel daran, wer hier 
ein Heimspiel hat. Sehr harmonisch wurde es dann mit dem griechi-
schen Beitrag von Nana Mouskouri mit den weißen Rosen aus Athen. 
Genauso herzlich warb Howard Carpendale im Anschluss mit Hello 
Again für den Gastgeber der nächsten Fußball WM. Schließlich waren 
alle Tische mit überdimensionalen Fußbällen sehr nett dekoriert. 
Weiter ging’s mit dem nachhaltigen polnischen Beitrag, der unmiss-

     Alte-Herren-Fest
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verständlich von Theo aus Lodz kam. 
Die Krönung kam dann aus dem 
17.deutschen Bundesland, in der der 
König von Mallorca vom Tisch sein 
Volk verzückte.
Nach diesen internationalen Stars, 
stand noch das große Finale mit 
dem Beitrag aus Übersee an. Mit 
YMCA dankten alle Interpreten, das 
alte Orga-Team sowie das zukünftige 
Orga-Team (Sandy and Friends...) den 
Reisenden für Ihre Aufmerksamkeit. 
Anschließend trat DJ Rü in den 
Fokus und zeigte, dass er auch international alle unter einen Hut brin-
gen kann. Einige Reisende verpassten aufgrund der ausgelassenen 
Stimmung den letzten Nachtbus, hatten aber Glück, dass um 5 Uhr 
bereits wieder der erste Bahnbus fuhr.

T H E R A P I E Z E N T R U M  H Ö R S T E L
Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2 • 48477 Hörstel

Praxis für Naturheilkunde & Erfahrungsmedizin
Maria Luttmann-Welle • Heilpraktikerin

Tel. 0 5459/913696 • Fax 05459/803079 •  e-mail: naturheilkunde@luttmann-welle.de
Mo u. Mi 8.30–11.30 u. 17.00–19.00 Uhr, Di u. Do nach Vereinbarung, Fr 8.30–11.30 Uhr

Holger Woerthuis
staatl. anerkannter

Ergotherapeut

Tel.: 05459 - 801790
Fax: 05459 - 801793

e-mail:
dasteam.ergotherapie@web.de

Hörstel - Ibbenbüren

Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie

Tel.: 05459 - 801696
Rudolf-Diesel-Straße 7

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 17323

Fax 0 54 51 - 86 478 5

e-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie.thalmann.de

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel • Dreierwalde

Eric ten Bos
Reha-Sport-Verein
Hörstel ‘06 e. V.
Praxis für Physiotherapie

Tel. 05459 - 98198
Fax. 05459 - 972121

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde

Tel.. 05978 - 917491
Fax: 05978 - 99 9840

e-mail:
therapiezentrumhoerstel@t-online.de
www.tzhoerstel.de

Gregor und Hartmut hoffen auf die 
Busfahrtverlosung
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SC-Altliga sucht Spieler
Der 1. Vorsitzende der Altliga, Xaver Thele, begrüßte zur 
Generalversammlung neben den erschienenen Mitgliedern beson-
ders den Ehrenvorsitzenden Paul Mlynarek und gedachte in einer 
Gedenkminute der Verstorbenen des letzten Jahres.

Es folgte ein kurzer Rückblick auf das verflossene Jahr. Die Altliga 
zählt zurzeit 52 Mitglieder und sucht dringend weitere Spieler. Die 
Frühjahrsversammlung fand am 20. März statt. Zum 15. Male fand 
Gründonnerstag das Spiel mit anschließendem Ostereieressen gegen 
die Freiwillige Feuerwehr statt, das leistungsgerecht 4:4 endete. Am 
20. Juni wurde zum 7. Mal das Kleinfeld-Hobby-Turnier im Waldstadion 
ausgetragen, an dem sich sieben Mannschaften beteiligten.

Bei gutem Wetter wurde am 4. Juli im Waldstadion mit der ganzen 
Familie ein Sommerfest gefeiert, wobei eine Sommer-Olympiade 
und das Sport-Mobil viel Freude bereiteten. Für das leibliche Wohl 
war ebenfalls bestens gesorgt. Die Feldsaison endete mit dem Spiel 
gegen die Alten Herren, die 6:3 gewannen. Wichtiger als das Ergebnis 
aber war die ,,3. Halbzeit’’, wo gemeinschaftlich gefeiert wurde.

Das Winterfest wurde im Heideschlößchen unter guter Beteiligung 
mit einer 4-Mann-Life-Band und einer großen Tombola mit attraktiven 
Preisen gefeiert. Den 1. Preis, 1 Fahrrad, gewann Uwe Kösters. Die 
Altliga konnte neun Mitgliedern zu runden Geburtstagen und ganz 
besonders dem Ehrenvorsitzenden Paul Mlynarek mit Ehefrau Irene 
zur Goldenen Hochzeit  gratulieren.

Voraussichtliche Termine für das Jahr 2010 sind: 19. März 
Frühjahrsversammlung, 1. April Spiel gegen Feuerwehr mit Ostereier-
Essen, 19. Juni Hobby-Turnier,  17. Juli Sommerfest oder –fahrt, 6. 
November Herbstfest, 19. November Generalversammlung.

Das Protokoll der letzten Versammlung verlas 2. Geschäftsführer 
Helmut Noe, das einstimmig angenommen wurde. Kassierer Stefan 
Günther konnte trotz erhöhter Ausgaben noch ein kleines Plus erwirt-
schaften und die Kassenprüfer Markus Benninghaus und Rainer 
Ungruh bescheinigten ihm eine einwandfreie Kassenführung.

Ehrenvorsitzender Paul Mlynarek bedankte sich bei allen 
Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit und bat um Entlastung, 



15

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Sprechen Sie persönlich mit 
Ihrem Berater, rufen Sie 
an (0 54 51/57-0) oder gehen 
Sie online: www.vb-tl.de

  Jetzt 

 beraten 

lassen!

„MEIN
TRAINER“
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die einstimmig erfolgte. In diesem Jahr mussten der 2. Vorsitzende, 
Dieter Mlynarek, und 1. Geschäftsführer, Wolfgang Bröring,  neu- oder 
wiedergewählt werden. 

Die Versammlung entschied sich einstimmig für Wiederwahl der 
bisherigen Amtsträger. Die Kasse wird im nächsten Jahr geprüft von 
Rainer Ungruh und Kai Kiefer.

In der Hallensaison 2009/2010 richtet die Altliga zwei Turniere aus: 
Den HCI- und Altliga-Pokal. Des weiteren soll an drei Turnieren teil-
genommen werden.

Vorausschauend auf die Feldsaison 2010 berichteten Wolfgang 
Bröring und Helmut Noe, dass die Altliga in Verbindung mit den Alten 
Herren den Spielbetrieb der Ü32/Ü40-Spieler durchführen will. Dieter 
Mlynarek will sich bemühen, alle Ü50-Spieler zu vereinen, um Spiele 
auf dem Kleinfeld zu bestreiten.

Nach kurzer Diskussion unter Punkt Verschiedenes schloss 
Vorsitzenden Xaver Thele die GV-Versammlung der Altliga.  

Gas und Strom         aus Rheine.

Warum beim alten Versorger bleiben?! Wo doch alles für einen Wechsel zu uns spricht. 
Selbstverständlich können Sie auch nur eine Energieform beziehen. Infos und Anträge 
erhalten Sie im Kundencenter der Stadtwerke Rheine, Borneplatz 2 oder unter 
www.stadtwerke-rheine.de. Info-Telefon: 05971/45-260
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Stella Bevergern  gewinnt den HGI-Pokal
Am Samstag, dem 21. November 
2009, richtete die Altliga des 
SC Hörstel zum dritten Mal das 
Fußball-Hallenturnier um den HGI-
Pokal aus.
Das Turnier begann um 13:30 Uhr 
in der Hörsteler Ludgerushalle 
und folgende Mannschaften nah-
men daran teil: Stella Bevergern, 
SC Hörstel Alte Herren, Victoria 
Gersten, SC Hörstel Altliga und SV 
Burgsteinfurt, die auch im letzten 
Jahr den HGI-Pokal gewannen.
Da die Sportfreunde Gellendorf 
abgesagt hatten und so kurzfristig 
keine andere Mannschaft einsprin-
gen konnte, führte man das Turnier 
mit fünf Mannschaften durch.

Es wurde mit einer Vorrunde, nach dem Modus jeder gegen jeden, 
gespielt und so kam es dann im Halbfinale zu folgenden Begegnungen: 
Stella Bevergern gegen Victoria Gersten 5:0 und SC Hörstel Alte 
Herren gegen SV Burgsteinfurt 0:2. 

Der 1. Vorsitzende Xaver Thele über-
reicht den HGI-Pokal
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Um Platz 3+4 wurde ein Sieben-Meter-Schießen durchgeführt, dieses 
gewann Victoria Gersten gegen die Alte Herren des SC Hörstel mit 
3:2 Toren.

Im Finale standen sich die Mannschaften von SV Burgsteinfurt und 
Stella Bevergern gegenüber. Nach der regulären Spielzeit stand 
es 0:0 und so musste auch hier ein Sieben-Meter-Schießen für 
die Entscheidung sorgen. Beide Mannschaften machten es sehr 
spannend, erst nach dem Achten Sieben Meter konnte sich Stella 
Bevergern mit 2:1 Toren durchsetzen und zum ersten Mal den HGI-
Pokal gewinnen.

Vor der Pokalübergabe bedankte sich der 1. Vorsitzende der Altliga 
des SC Hörstel, Xaver Thele, bei allen Mannschaften, die an diesem 
Turnier teilgenommen haben. Ein ganz besonderer Dank ging an 
Norbert Heger, der es der Altliga erst ermöglichte, den HGI-Pokal 
auszuspielen.

Dann lobte Xaver Thele noch einmal alle Teams für die tollen und 
fairen Spiele, ganz besonders die Schiedsrichter für ihre hervorragen-
den Leistungen an diesem Nachmittag.

Nun kam es zur Pokalübergabe. Da Norbert Heger an diesem 
Nachmittag verhindert war und die Pokale nicht selber überreichen 
konnte, übernahm dieses der 1.Vorsitzende der Altliga.

Er überreichte dem Pokalsieger Stella Bevergern den HGI-Wanderpokal 
und zuzüglich erhielten sie noch einen Geldpreis. Auch für die Plätze 
2, 3, 4 und 5 gab es Geldpreise.

Im Anschluss wünschte er allen noch einen schönen Nachmittag und 
eine gute Heimreise.
       Dieter Mlynarek

 15. 4. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 2
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Auch in diesem Jahr fand wieder unsere Weihnachtsfeier statt. Die 
kalte Vollmondnacht lud uns zu einem ausgedehnten Marsch ein. Wie 
wir es gewohnt sind.
Bewaffnet mit Bollerwagen, Laternen und Nikolausmützen sind wir 
den Weg von Petra in Richtung Schmollas Gartenhaus eingeschla-
gen. Natürlich wurden zwischendurch einige Glühwein-Trinkpausen 
zum Aufwärmen eingelegt.
Bei guter Laune und Kerzenschein ließen sich auch lang nicht mehr 
gesehene Walker mal wieder bei uns blicken. (Ihr seid immer herzlich 
willkommen!)
In dieser netten Runde war die Pizza schnell verdrückt, so dass wir 
Mecki`s grandioses Dessert auf der Zunge vergehen lassen konnten. 
Zum Ausklang des Abend stellten wir fest, dass das Weihnachtsmenü 
alsbald beim Treff wieder abtrainiert wird.
Wir haben selbstverständlich auch gleich den nächsten Termin für 
unseren beliebten Walk über den Hermannsweg festgelegt. Am 
Samstag, 20. Februar 2010, laufen wir von Tecklenburg nach Hörstel 
(ca. 20 km). Jeder, der Lust hat mitzuwalken, kann sich bei Yvonne 
Künne(Tel. 05459 971654) melden. 
Im Jahr 2010 sind bis jetzt keine Schnupperkurse geplant. Deshalb 
bitten wir alle Anfänger und Interessierten sich einfach beim Treff ein-
zufinden. Vorher bitte kurz bei Yvonne melden.

   Weihnachtsfeier der Nordic Walker
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Hörsteler Interior Design GmbH | Heinrich-Niemeyer-Straße 52 | 48477 Hörstel

Tel.: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 0 | Fax: +49 (0) 54 54/93 43 9 - 30 
Internet: www.hoersteler.de | email: verkauf@hoersteler.de             PSI Nr: 45973
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Juniorinnen U 15 werden 3. der Bezirksendrunde!
Juniorinnen U 18 scheitern im Viertelfinale!
Gemischte U 12 Mannschaft Gruppensieger!
Mit dem Erringen des Vize-Kreismeistertitels der Juniorinnen U 18 
Mannschaft übertraf sie die Erwartungen und zog nach Siegen gegen 
den TSV Ladbergen (6:0), SW Esch (6:0) und den Lengericher TC 
(5:1) trotz einer Niederlage gegen den THC Münster (2:4) in die 
Bezirksendrunde ein. Dort scheiterte die Mannschaft des Tennisteams 
Hörstel leider im Viertelfinale gegen den Kreismeister des Kreises III, 
den TC Drensteinfurt. 

Hintere Reihe von links: Jugendwartin Inke Droppelmann, Eva Berghaus, Pia 
Klausmeyer, Ramona Mollen, Claudia Berdel; vordere Reihe von links: Liena 
Ratajczak, Denise Osterbrink; Caren Visse

Besser machten es die U 15 Juniorinnen des Tennisteams Hörstel. 
Nach dem Gewinn des Kreismeistertitels durch die Siege gegen 
den SV Dickenberg (6:0), die DJK Nienberge (6:0) und den THC 
Münster (6:0) bezwang die U 15 im Viertelfinale der Bezirksendrunde 

     Tennis
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 18.30 Uhr – Sa. 8 - 14 Uhr

Josefstraße 10
48477 Hörstel
Tel. 05459/9351-18
Fax 05459/935110

9 - 19.00 Uhr - Sa. 9 - 16 Uhr
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die Mannschaft des TV Warendorf mit 4:2. Im Halbfinale traf die 
Mannschaft dann auf den Top-Favoriten und Kreismeister des Kreises 
IV, den Dorstener TC. Die Mannschaft des Tennisteams Hörstel 
kämpfte aufopferungsvoll, unterlag aber knapp mit 2:4 gegen den 
späteren Bezirksmannschaftsmeister.

Von links: Fabienne Borchert, Michelle Schluch, Jule Klausmeyer, Denise Osterbrink, 
Carmen Berghaus

Auch die gemischte U 12 Mannschaft spielte sich in der Sommersaison 
in der Kreisklasse bis zum Gruppensieg. Durch Siege gegen den TSV 
Ladbergen (4:2), den TC Ostbevern (4:2), den TuS Recke (6:0), den 
TSC RW Mettingen (6:0) und ein Unentschieden gegen die DJK 
Arminia Ibbenbüren (3:3) wurde die neu formierte Mannschaft souve-
rän Gruppensieger.

     Tennis
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Wählen Sie
die clevere Alternative!

Mit Sicherheit . . .

. . . schneller auf die Piste
An Ihrem Wohnort in Ruhe ausgesucht, im Skigebiet
Urlaub und Vergnügen von der ersten Minute.
Verschenken Sie keine wertvolle Zeit, in der Sie aktiven
Fahrspaß haben könnten.

. . . optimal ausgerüstet
Was nützt der schönste Pulverschnee, wenn Ihnen Ihr
Wunsch-Ski vor der Nase weggeschnappt wird. Mit uns
sind Sie auf der sicheren Seite. Sie können jederzeit in
aller Ruhe eine gute Wahl treffen und rechtzeitig Ihr
reserviertes Equipment abholen.

. . . gut beraten
Nicht jeder weiß, welche Ausrüstung am besten zu ihm
passt. Statt Hektik, Stress und fauler Kompromisse, ist bei
uns Zeit für kompetente Beratung. Wir helfen Ihnen bei
der Auswahl der passenden Ausrüstung und stellen alles
genau für Sie ein.

. . . Geld gespart
Unsere Preise sind mit spitzem Bleistift kalkuliert. Kein
Urlaubszuschlag, keine Touristenfalle, keine Engpass-
Erhöhung. Sie profitieren von unseren ganzjährig
günstigen Tarifen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.intersportrent.de

Marktstr. 4

49477 Ibbenbüren

Telefon 05451/ 505872

e-mail: intersport@ca-brueggen.de
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Von links: Pascal Jähne, Max Maier, Isabell Dominik und Ksenia Baranov, es fehlen 
Teresa Kajüter und Tim Lübke 
Der Gruppensieg der U 12 Mannschaft und das Erreichen der 
Bezirksendrunde mit gleich zwei Juniorinnen-Mannschaften war für 
das Tennisteam Hörstel im Jahr 2009 ein großer Erfolg.

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de

DEVK Generalagentur

Irene Wagnitz

Bahnhofstr. 16

48477 H�rstel

Telefon: 05459 5392

IreneWagnitz.DEVK@gmx.de
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Christel Sasse (vorne 3.v.r.) ist die Turnerin, die die Trainingsabende 
des SC-Frauenturnens unter der Leitung von Irene Widok im vergan-
genen Jahr am häufigsten besucht hat. 

An den 46 angebotenen Trainingseinheiten hat sie nur zwei Mal gefehlt. 
Ihr überreichten Irene Widok (vorne 3.v.l.) und der SC-Vorsitzende 
Jürgen Lücke (l.) Dienstagabend in der Ludgerussporthalle in Hörstel, 
während einer kleinen Feierstunde nach dem Training, den Hagemann 
& Dickhut-Wanderpokal. 

Erinnerungsteller gab es für Christel Dickhut (vorne 2.v.r.), die drei 
Mal gefehlt hat und für Maria Hatke (vorne l.) und Monika Droste 
(vorne 2.v.l.), die beide 41 mal am Training teilgenommen haben. 
Blumen, vebunden mit herzlichen Worten des Dankes für die große 
Treue, überreichte der SC-Vorsitzende Irene Widok. Sie leitet diese 
Turngruppe seit ihrem Bestehen vor fast 40 Jahren. 

Im Herbst 1970 wurde dieses Frauenturnen ins Leben gerufen. Im 
Herbst dieses Jahres soll das Jubiläum gefeiert werden. Und nicht 
nur Irene Widok, auch einige Frauen, die heute noch zum Training 
kommen, sind seit Anfang an dabei. 

     Fleißigste Turnerinnen geehrt



28

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 05459/8018-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 08008887111

www.mineraloele-kreling.de

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

Lieber zu
 Kreling,

als zu 
Teuer!

Kreling
Tank-Service

Tankstelle
PKW-Waschstrasse     
48477 Hörstel

Tankstelle
PKW-Waschstrasse
LKW-Waschanlagen
KTS-Snack     
49479 Ibb.-Püsselbüren
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Weihnachtsfeier zum Abschluss des 
Tanzjahres 2009

Nochmals richtig ins Schwitzen kamen die Sportler der Tanzabteilung 
zum Abschluss des Jahres 2009. Auf der Weihnachtsfeier im Hause 
Hilckmann konnten die Tanzpaare zeigen, was sie in den zurücklie-
genden Monaten alles wiederholt und auch neu gelernt hatten. 

Unter der Regie vom Trainerpaar Angelika und Reinhard Blank muss-
te aber auch ein kleines Quiz beantwortet werden. Als Lohn für die 
geistige Arbeit wartete anschließend ein Körbchen mit allerlei lecke-
ren Schokoladensüßigkeiten auf die Tänzer. 

Genauso beliebt wie gefürchtet unter den Teilnehmern der 
Weihnachtsfeier war auch in diesem Jahr wieder das Einstudieren 
von Gruppentänzen. Was sonst auf der begrenzten Tanzfläche nicht 
möglich ist, dass alle gemeinsam tanzen können,  klappte bei die-
sen Übungen hervorragend. Tanzlehrer Reinhard Blank gab den 
Tanzschritt vor und rund 60 Tanzbeine versuchten den Vorgaben zu 
folgen. 

Ein Spaß für alle und ein Anreiz auf eine Wiederholung auch in 
2010!  

     Tanzen
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Die Tanzsportabteilung des SC Hörstel erfreut sich auch nach 15 
Jahren nach wie vor großer Beliebtheit. Das Training der drei Gruppen 
ist an jedem Montag im Saal des Hauses Hilckmann. Neben den 
Tänzen aus den Bereichen Standard und Latein werden gern auch 
weitere Formen aus dem Bereich Disco aufgenommen. Das sym-
pathische Trainerpaar Angelika und Reinhard Blank betreut den 
Tanzsport seit 15 Jahren und versteht es, die Teilnehmer immer wie-
der aufs Neue zu motivieren. Eine Reihe der Tanzsportler sind seit der 
Gründung der Abteilung ohne Unterbrechung aktiv. Ein Vorteil dieser 
Sportart ist sicherlich, dass ein Paar diesen Sport, unabhängig vom 
Alter, gemeinsam ausüben kann und neben dem Training auch der 
gesellige und soziale Aspekt nicht zu kurz kommt. 

 15 Jahre Tanzsportabteilung SC Hörstel
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Für das Jubiläum des 15-jährigen Bestehens hatte sich das 
Trainerpaar ein besonderes Highlight einfallen lassen. So hatten sie 
ein Wochenende in Bad Oeynhausen vorbereitet. Die gemeinsame 
Anreise erfolgte am Samstagmittag, dem 5. September 2009, mit 
dem Zug. Ziel war das im Kurpark von Bad Oeynhausen gelegene 
Varietétheater GOP im wunderschönen Kaiserpalais. Ein Erlebnis 
war bereits das Abendessen mit zum Teil exotischen Speisen, die 
vor den Augen der Gäste im Frontcooking zubereitet wurden. In der 
sich anschließenden Vorstellung des Varieté „Bella Italia“ erfuhren die 
Gäste - auf nicht ganz ernst gemeinte Weise- einiges über die beson-
dere Lebensart der Menschen im südlichen Europa. Die Verbindung 
zum Sport zeigte sich spätestens in den Höchstleistungen der Artisten 
in der Show. Geschwindigkeit, gepaart mit Kraft und Anmut zeichne-
ten die zumeist sehr jungen Artisten aus. 
Alle Teilnehmer der Jubiläumsveranstaltung nutzten nach der Show 
ausgiebig die Gelegenheit zum Tanzen in der Diskothek „Adiamo“, 
welche sich praktischerweise gleich im Hause des Varieté befindet. 
Damit war dann der Bogen zum Tanzsport der Teilnehmer endgültig 
geschlagen. Auf der Rückfahrt am Sonntagmittag waren sich die 
Teilnehmer ausnahmslos einig, eine sehr gelungene Jubiläumsfeier 
erlebt zu haben.  Ein ganz besonderer Dank hierfür gilt nochmals dem 
Organisatorenpaar Angelika und Reinhard Blank auch von dieser 
Stelle aus.          Felix Lütke-Sundrup

 15 Jahre Tanzsportabteilung SC Hörstel
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Aus dem abgelaufenen Quartal gibt es von der Badmintonabteilung 
einige Neuigkeiten zu berichten. Neben der Teilnahme an einem 
Turnier in Salzbergen richtete die Abteilung erneut zwei eigene 
Turniere aus. Die Hörsteler Betriebsmeisterschaften gingen in die vier-
te Auflage und es wurde erneut das Teilnehmerfeld vergrößert. Beim 
8. Neujahrs-“Schnupper“-Turnier stieß man mit rund 90 Teilnehmern 
und noch mehr Interessenten, denen abgesagt werden musste, erneut 
an die Kapazitätsgrenze. In der Meisterschaft freut sich die Abteilung 
über die Herbsttitel der 1. Schüler- und der 2. Jugendmannschaft.

Neuer Stadtmeister der Betriebe
Am 28. November startete um 11 Uhr in der Harkenbergsporthalle 
Hörstel, organisiert von der Badminton Abteilung vom SC Hörstel, 
die 4. Stadtmeisterschaft der Betriebe im Badminton mit dem 
Barmer Wanderpokal. Federführend organisierte Robert Gaschler 
in Kooperation mit der Barmer das Turnier im Rahmen der Aktion 
„Deutschland bewegt sich“, die bundesweit in vielen Städten umgesetzt 
wird. Mit 43 Teilnehmer aus 14 Betrieben, die motiviert an den Start 
gingen, konnte das Teilnehmerfeld im Vergleich zum Vorjahr weiter 
vergrößert werden. Gespielt wurde Doppel, wobei die Doppelpartner 
und die Spielpaarungen von einem Computerprogramm zusammen-
gestellt wurden.  Hierbei wurden die einzelnen Spielstärken, die sich 
im Laufe des Turniers herausstellten, berücksichtigt. 

     Badminton
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Floristik  Friedhofsgärtnerei  Beerdigungsinstitut

Sandbergstr. 2   Tel. 05459/8344   48477 Hörstel

    Blumen
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Nach sieben Spielrunden zu je einem Satz bis 21 standen die 
Gewinner fest. In der Einzelwertung erreichte bei den Damen Vanessa 
Schirmer von der OKE Group aus Hörstel den 3. Platz. Platz 2 ging an 
Ingrid Keiser die für die Stadt Osnabrück startete und als beste Dame 
wurde Sabrina Schwering von W+K aus Hörstel ausgezeichnet. Bei 
den Herren erreichte Andreas Hojnacki (Lengerich) den 3. Platz. 

Den 2. Platz sicherte sich Andreas Kubbe von der W & H aus 
Lengerich, der auf dem Treppchen Robert Gaschler (Platz 1) von 
der OKE Group den Vortritt lassen musste. In der Wertung der 
Betriebe unterlag der Titelverteidiger Stadt Osnabrück nur knapp mit 
10 Punkten der OKE Group, die den Barmer Wanderpokal mit nach 
hause nehmen konnte. 

Die Badmintonabteilung ist zuversichtlich, dass sich der Trend fort-
setzt und die Zahl der Betriebe wie auch der Teilnehmer weiterhin 
steigen wird, wenn 2010 zum 25-jährigen Jubiläum der Abteilung die 
Betriebsmeisterschaften in die fünfte Runde gehen werden.

     Badminton

...für Beruf, Haushalt, Freizeit oder Hobby...
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mit 30 % Wolle, Rollkragen...
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Zwischenbilanz in der Meisterschaft
Im Jugendbereich der Badmintonabteilung können zwei 
Herbstmeistertitel verzeichnet werden. 

Mit einem 5:3 gegen ETuS Rheine sicherte sich die Schülermannschaft 
die Herbstmeisterschaft in der Kreisklasse und gleichzeitig eine 
makellose Statistik: In den sieben Spielen der Hinrunde war kein ein-
ziger Punkt abgegeben worden. 

Der Vorsprung auf die zweitplatzierte Emsdetten S2 ist mit vier Punkten 
ebenfalls komfortabel. Zusätzlich hat der SC in den Rückspielen gegen 
Emsdetten und den drittplatzierten SV Gronau Heimrecht, sodass 
man auf einen sehr guten Ausgang der Rückrunde hoffen kann.

Ebenfalls in der Kreisklasse wurde die 2. Jugendmannschaft 
Herbstmeister vor der Jugend 1. Mit einer Ausbeute von 11:1 Punkten 
(Punkteteilung bei vereinsinternem Unentschieden) ist sie gut gerüs-
tet für die Rückrunde.  Die erste Mannschaft konnte den zweiten Platz 
um einen Punkt gegen TV Emsdetten J3 verteidigen.

Die 2. Seniorenmannschaft belegt zur Winterpause den dritten Platz 
in der Kreisklasse knapp vor VfL Mettingen 3, gegen die allerdings 
schon zweimal gespielt wurde (zuhause Unentschieden, auswärts 
gewonnen). Zur Tabellenspitze ist der Abstand wahrcheinlich zu groß, 
sodass es heißt, Platz 3 verteidigen. 

Die 1. Seniorenmannschaft ist planmäßig in die Kreisligasaison 
gestartet: die ersten sechs Spiele wurden allesamt gewonnen. Nach 
einer Auswärtsniederlage beim damals gleich auf stehenden TV Jahn 
Rheine 2 und einer Niederlage in Steinbeck kann der TV Jahn nicht 
mehr aus eigener Kraft eingeholt werden. 

Zwar muss dieser auch noch das schwere Auswärtsmatch in Steinbeck 
bestehen. Allerdings stehen für den SC in der Rückrunde eine Reihe 
Auswärtsspiele an, die erst mal gewonnen werden müssen. 

Darunter eines gegen SuS Neuenkirchen, deren erste Mannschaft nur 
zwei Punkte hinter Hörstel steht und auf Distanz gehalten werden will. 
Wenn es optimal läuft, können die Senioren in der nächsten Saison 
wieder in der Bezirksklasse aufschlagen.

     Badminton
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Am 10. Januar ging das Neujahrsturnier der Badmintonabteilung mit 
87 Teilnehmern in die mittlerweile 8. Auflage. Es ist damit längst in den 
Terminplänen der benachbarten Vereine angekommen. Aber auch bei 
Hobbyspielern und Anfängern, die erstmals in den Badmintonsport hin-
einschnuppern wollen, ist das „Schnupperturnier“ beliebt. Schließlich 
stellten sie im B-Feld mit rund 50 Spielern die größte Gruppe. 

Im A-Feld spielten Kreisklasse- und Kreisligaspieler um den begehr-
ten Wanderpokal. Um dem Titel „Schupperturnier“ gerecht zu werden, 
wurde ein Spielmodus gewählt, der möglichst viele ausgeglichene 
und unterhaltsame Spiele verspricht. Per Computer wurden die 
Doppelpartner und die Spielpaarungen gelost, sodass man idealer-
weise immer mit unterschiedlichen Partnern spielte. 

Ab dem Turnierbeginn um 10 Uhr in der Hörsteler Harkenbergsporthalle 
bis zur Siegerehrung um 17 Uhr kam jeder Teilnehmer auf insgesamt 8 
Einsätze. Währenddessen arbeiteten die Helfer (z. B. in der Cafeteria) 
um die Organisatoren Robert Gaschler und Wolfgang Sterthues uner-
müdlich und sorgten so für einen reibungslosen Ablauf. 

Zu den Platzierten im B-Feld gehört Michael Moll vom SV Allemania 
Salzbergen, der mit nur einer Niederlage auf dem 3. Platz landete. 
Den 2. Platz belegte Ernst-Werner Heinicke aus Osnabrück mit acht 
Siegen und ohne Niederlage. Ebenfalls ohne Niederlage, aber mit 
besserem Punkteverhältnis sicherte sich Markus Menzel (vereinslos) 
den 1. Platz im B-Feld. 

Im A-Feld der Kreisklasse-/Kreisligaspieler ist der TV Jahn Rheine mit 
gleich zwei Spielern in den Platzierungen vertreten: Mit sechs gewon-
nenen Partien wurde Alexander Prodan Zweiter, knapp vor seinem 
Vereinskollegen Marcel da Silva (ebenfalls sechs Siege). Den 1. Platz 
belegte Patrick Stiegemeyer vom VfL Mettingen mit 7:1 Spielen. Bei 
den Damen im A-Feld erreichte Anke Jakobs vom SC Osterbrocks 

 8. Neujahrsturnier der Badmintonabteilung
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den 3. Platz, hinter Sabrina Schwering (SC Hörstel), die sich die 
Silbermedaille sicherte. Ganz oben stand Michaela Schmitz vom SV 
Grün-Weiß Steinbeck. 
Der Wanderpokal für den besten Verein/die beste Gruppe ging erneut 
an Jahn Rheine, dessen Vertreter sich gegen die des GW Steinbeck 
und des SC Hörstel durchsetzten.
Damit wurde mit dem Neujahrsturnier der Auftakt zur Turniersaison im 
Jubläumsjahr gemacht. Denn 2010 feiert die Badmintonsparte des SC 
ihr 25-jähriges Bestehen. 

Termine:
• 06.02.: Fahrt zu den 58. Deutschen Meisterschaften,   
 Saisonabschluss der Jugend 1
• 20.02.: Saisonabschluss der Schüler, 13.03.:    
 Saisonabschluss der Jugend 2
• 21.03.: Saisonabschluss der Senioren
• 27.03.: 7. Schüler- und Jugendturnier 2010

 8. Neujahrsturnier der Badmintonabteilung

Zoo & Züchterbedarf

J. Schluch
Bahnhofstraße 23a
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 9 86 77

Angelsport • Futtermittel • Düngemittel
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Erfolgreich mit Coach Heinz-Peter Schippers
Die 1.Herrenmannschaft ist zu neuen Ufern 
aufgebrochen und steht mit 16:8 Punkten 
auf dem 3. Tabellenplatz der 1. Kreisklasse. 
Spannende, gut besuchte Heimspiele 
haben in Hörstel wieder Einzug gefunden. 
Die sehr junge Mannschaft begeistert. Wir 
freuen uns auf spannende Aufstiegsspiele. 
Heinz-Peter Schippers heißt der Coach 
der 1. Herrenmannschaft und dieser Name 
steht für Erfolg. Aber lest selbst:

In welchem Verein und in welchem Alter hast du das 
Handballspielen erlernt?
Ich habe bei der SG Dülken am Niederrhein begonnen. Ich war 
damals 12 und spielte in der C II.

Damals waren die Bälle noch größer. Einweihung Euregiohalle Emsdetten gegen 
Emmen

     Handball



42



43

Peter gegen Rudi (Rauer, Handballweltmeister).

Dülken. Heute Oberliga. Dann standen ja einige Vereinswechsel 
an?
TV Jahn Rheine, SUS Neuenkirchen, TV Emsdetten, FC Schüttorf, 
TSV Ladbergen, dann noch mal FC Schüttorf und noch mal TV Jahn 
Rheine.

Und jetzt beim SC Hörstel. Ein munteres Hin- und Her. Welche 
Ereignisse als Spieler waren dir am wichtigsten und sind dir in 
bester Erinnerung geblieben?
Das DHB-Halbfinale gegen TUSEM Essen in Essen, der Aufstieg 
in die 2. Bundesliga mit dem TV Emsdetten waren die sportlichen 
Highlights. Aber auch der Aufstieg mit dem TSV Ladbergen in die 
Oberliga ist eine wertvolle Erinnerung, ich war da bereits 42 Jahre 
alt. 
DFB-Halbfinale –schluck- da ist die Liste deiner prominenten 
Gegner bestimmt lang?
 Hansi Schmidt, Herbert Lübking1968 bei SG Dülken, Jochen Fratz 
TUSEM Essen 1983

Nicht zu glauben, die Weltelite im Handballsport gegen Heinz-
Peter Schippers. Was waren denn die  Tiefpunkte deiner 
Spielerkarriere?
1986 das ganze Knieprogramm: Kreuzbandriss, Innenmeniskus und 
Innenbandabriss.

     Handball
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Albert Richter
Staatl. gepr. Augenoptiker - Augenoptikermeister

Fachgeschäft für Optik - Schmuck - Uhren

Hörstel - Ibbenbürener Straße 12

Mit Solitaire-gehärteten Kunststoffgläsern.

Wir machen Ihre
Brille um die
Hälfte leichter.
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Aua! Bist du eigentlich heute selbst noch aktiv und auf welchen 
Positionen?
Der Geist ist willig aber das Fleisch macht nicht so mehr so richtig mit. 
Zudem ist es nicht optimal als Trainer mitzutrainieren. Im Spiel bringe 
ich mich dann schon mal…. hauptsächlich in der Deckung.

Am Kreis sitzen die Bewegungsabläufe offensichtlich auch noch. 
Welche Mannschaft hast du denn als erstes trainiert?
Den TSV Ladbergen -ganz kurz- in der Landesliga.

An was hast du beim Wort „SC Hörstel“ als erstes gedacht, bevor 
du bei uns eingestiegen bist?
Als erstes sah ich in Hörstel einen geringen Leistungsdruck mit 
der Chance, schnell das Handballspiel verbessern zu können. Vor 
allem möchte ich meine Vorstellung vom Handballspiel und meine 
Leistungsbereitschaft auf die Mannschaft übertragen. 

Ich glaube, das konntest du auch umsetzten. Was ist denn heute 
dein Eindruck von uns Hörstlern? Sind wir genauso, wie du es 
erwartet hast – oder etwa noch schlimmer?
Von anderen Spielern habe ich oft gehört, dass ihr wie eine große 
Handballfamilie seid. Das hat mir sehr imponiert und es ist wirklich 
so.

Was sind die wichtigsten Dinge, die du deiner Mannschaft ver-
mitteln möchtest, um erfolgreich zu sein?
Mannschaftliche Geschlossenheit, Ballsicherheit sowie Deckung, 
Deckung und noch mal Deckung. Die Spiele werden in der Deckung 
gewonnen. Es sollten aber auch Tore erzielt werden, besonders die 
einfachen.
Klar, ohne Tore macht’s auch weniger Spaß. Welche Schwächen 
deiner Mannschaft kannst du tolerieren? 
 Wir versuchen die Schwächen, die bis jetzt noch vorhanden sind, 
abzustellen.

Also keine. Wer soll deutscher Fußballmeister werden?
Der bessere, ich bin kein Fußballfan. 

Gut, dann kann ich diese Position schnell besetzen: Arminia 
Bielefeld!
Danke für das wirklich interessante Interview. 

     Handball
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Kim, Kati, Theresa und Marissa

Kreisauswahlspieler fallen nicht vom Himmel. Berufungen in die 
Kreisauswahl basieren immer auf einer guten Jugendarbeit und die 
braucht fähige und engagierte Vereinstrainer, wie in unserer weibli-
chen D-Jugend.
Gleich sechs Mädchen der weiblichen D-Jugend haben in diesem 
Jahr den Sprung in die Kreisauswahl geschafft. Vom Jahrgang 
97 konnten sich Lara Sasse und  Hannah Hermeler durchsetzen. 
Die beiden überzeugen hier sicherlich durch ihrer Zweikampfstärke 
und Wurfgefährlichkeit, so dass ihr Auswahltrainer beide in den 
Stammkader aufnahm.
Vom Jahrgang 98 machten Theresa Tumbrink, Marissa Lambers, 
Kim und Kati Hagemann einen wahren Durchmarsch von einem 
Sichtungstraining ins nächste und standen so beim letzten 
Sichtungstraining unter den besten 21 Spielern des Handballkreises 
Steinfurt. Kim Hagemann konnte als Torwart mit ihrer Schnelligkeit und 
ihren einzigartigen Reflexen die Auswahltrainer überzeugen, während 
Theresa ihr Können durch ihre Spielübersicht und Zweikampfstärke 
als Rückraum- und Kreisspielerin zeigte. Die Allrounder Marissa und 
Kati haben ihre Stärken vor allem im Umschalten von der Abwehr  auf 
das Angriffspiel.
Auch das erste große Turnier haben die Mädchen mit ihren 
Kreisauswahlteams schon absolviert. Am 21.11.09 ging es für den  

     Handball - Mythos Kreisauswahl
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Jahrgang `98 in die erste Runde 
des Regionalpokals gegen die 
Handballkreise Münster und 
Gütersloh, während der Jahrgang 
´97 um den Bezirkspokal gegen 
die gleichen Handballkreise spiel-
te. Beide Teams sicherten sich an 
diesem Tag den Turniersieg.

        Hannah und Lara

    Handball

Vermietung
Sattelzugmaschinen
Motorwagen
Aufl ieger
Anhänger
Mitnahmestapler

An- und Verkauf

von

Nutzfahrzeugen

Dornierstr. 10 - 48477 Hörstel
www.pruhs.de

Telefon (05459) 805070
Telefax (05459) 972588

 15. 4. 2010
Wichtiger Termin zur Abgabe
aller Texte und Bilder der ver-
schiedenen Sparten des
SC Hörstel für die Ausgabe Nr. 2
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Mit zwei Bussen zum Supercup 

Zum wiederholten Male hat die Handballabteilung unter der 
Federführung der Jugendspielwartinnen eine Fahrt zum Gerry Weber-
Stadion nach Halle organisiert. Diesmal ging es um den Supercup mit 
2 Spielen. Deutschland - Schweden und Dänemark - Norwegen stan-
den auf dem Programm. Schnell waren die 95 Tickets für die 2 Busse 
vergriffen und am 31.10.09 war es so weit. Mit diversen Fanartikeln 
ausgerüstet ging es um 10:30 Uhr los. Bereits um 11:30 Uhr erreich-
ten die Hörsteler das Ziel. Noch Zeit genug, um sich bis zum Anpfiff 
um 13.15 Uhr mit den kulinarischen Köstlichkeiten der ostwestfäli-

����������������
�����������������
������������������������
���������������

������������������������������

Information:
�����������������������������

������������������
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schen Region (Herforder Pils, Brezel, Mantateller..) zu stärken und 
das Fanartikelsortiment zu optimieren. Viel Zeit ließ sich dann auch 
die deutsche Nationalmannschaft bis zum ersten Treffer bis zur 12. 
Minute und als guter Gastgeber hat man den Schweden erst einmal 
einen Vorsprung von 0:4 gegönnt. Beim 1:4 durch Holger Glandorf 
konnten die 10.400 Zuschauer im ausverkauften Rund dann endlich 
jubeln. Bei diesem durch Nationaltrainer Heiner Brand ausdrücklich 
als Testturnier für die Euro 2010 in Österreich avisierte Turnier wurden 
bewusst viele junge Nachwuchskräfte eingesetzt, um sie an die inter-
nationale Bühne zu gewöhnen. 
Viel Potential konnte das sachkundige Handballpublikum im deut-
schen Kader ausmachen. Zu Beginn der 2. Halbzeit setzte sich die 
deutsche Mannschaft dann kurzzeitig deutlich ab, ließ dann aber den 
Gegner wieder als guter Gastgeber herankommen und konnte zum 
Schluss mit einem 30:30 Unentscheiden ein gerechtes Ergebnis erzie-
len. Im 2. Spiel des Nachmittags zeigte der amtierende Europameister 
Dänemark, was mit einer gut eingespieltem Mannschaft möglich ist. 
Beim 40:22 gegen Norwegen zeigte man, speziell in der 2. Halbzeit, 
einige Handballleckerbissen bis hin zum  legendären „Kemper“. Gegen 
19:00 Uhr war man wieder in Hörstel angekommen und das einhellige 
Fazit aller Teilnehmer. Eine rundum gelungener Nachmittag... Bitte 
wiederherholen.
 
PS: Einige euphorische Handballfans waren nach dem Handballevent 
so animiert, dass sie die 3. Halbzeit bis Sonntag um 05:30 Uhr in einer 
Großdiskothek in Ibbenbüren ausdehnten.

     Handball

Jahres-Hauptversammlung

des SC Hörstel

am Freitag, dem 26. März 2010, 20.00 Uhr,

im Vereinslokal Haus Hilckmann
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Raumausstatter
Handwerk

Gardinen

Polsterei

Bodenbeläge

Teppiche

Sonnenschutz

Insektenschutz

Bahnhofstraße 26
48477 Hörstel
Telefon 0 54 59 / 82 57
Fax     0 54 59 / 45 92

OVERBECK-LEIDIG
R
A
U
M
A
U
S
S
T
A
T
T
U
N
G

Immer da, immer nah.

Nur falls Ihnen mal was
passiert: Unsere
Unfallversicherung fängt Sie
auf. Zuverlässig wie ein
Schutzengel.

Oliver Kemper
Bahnhofstraße 3,
48477 Hörstel
Tel. 0 54 59 / 9 35 40
kemper@provinzial.de
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Hohahe bestehen am 8. Mai 10 Jahre

Wenn andere auf dem Sofa sitzen…

-hw- Wenn andere auf dem Sofa sitzen…, nämlich sonntagabends um 
19 Uhr … in Hörstel City werden so langsam die Bürgersteige hochge-
klappt… doch in der Ludgerushalle brennt noch Licht. Denn zu dieser 
Zeit trainieren die Hohahe, die Hobby-Handballherren. 

Und das bereits seit 10 Jahren. Auch wenn man nicht am aktiven 
Spielbetrieb teilnimmt, ist das Engagement des Teams sehr hoch. Die 
Winterpause wird selbstverständlich durchtrainiert, auch zwischen 
den Feiertagen.

Ins Leben gerufen wurde die Mannschaft am 8. Mai 2000 von Klaus 
Stutz. Ziel war es, Männer im fortgeschrittenen Alter (Mitte 30 bis 
Anfang 50) an den Handballsport heran zu führen. Klaus Stutz war 

     Handball

Die Hobbyhandballherren in der Saison 2009/10. Hintere Reihe von links: Dieter 
Verkamp, Diethard Egbers, Georg Tumbrink, Andreas Postmeier, Franz-Josef 
Schnetgöke. Untere Reihe von links: Herbert Lambers, Christian Thele, Bernhard 
Wiesmann, Herbert Wiesmann und Aloys Bruns.
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Farbgestaltung - Tapeten - BodenbelagsarbeitenFarbgestaltung - Tapeten - Bodenbelagsarbeiten

Kopernikusstr. 10
48477 Hörstel
Tel. 05459 - 906062
Fax: 05459 - 906063
Mobil: 0160 - 8157057
frank.rahe@osnanet.de

FrankFrank

RaheRahe
MalerfachbetriebMalerfachbetrieb

Bahnhofstr. 40 · 48477 Hörstel 
Tel.: 0 54 59 / 61 71 · Fax: 0 54 59 / 76 63

Internet: www.antonius-apotheke-hoerstel.de
E-Mail: info@antonius-apotheke-hoerstel.de

Inh.: Maria Determeyer

Antonius Apotheke

... Hautsache

Kennen Sie die 
Bedürfnisse Ihrer Haut?Bedürfnisse Ihrer Haut?
Mit unserem Hautanalysegerät bestimmen wir Mit unserem Hautanalysegerät bestimmen wir 
Ihren Hauttyp und erstellen ein individuelles, Ihren Hauttyp und erstellen ein individuelles, Ihren Hauttyp und erstellen ein individuelles, 
auf Ihren Hautzustand abgestimmtes 
Behandlungskonzept.

Der Körper ist der Palast der Seele 
und die Haut ihre schützende Hülle.

Extra Tipp
Freitag, 12. Februar 2010

Valentinschminken
Frau Achtermann, unsere 

Fachberaterin für Naturkosmetik,
verrät Ihnen Schminktipps

zum Verlieben.
Termin holen – Zeit sparen 
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auch Trainer der ersten Jahre. Neben Handball, Kastenhandball wer-
den auch Basketball, Volleyball, Völkerball und das abschließende 
Fußballspiel absolviert. 
Nach der Ära von Klaus Stutz übernahm Nobert Pühs das Training 
der Hohahe. 
Die Liste aller Aktiven, Passiven, Ehemaligen sieht wie folgt aus: Bruns 
Aloys, Bruns Helmut, Bruns Werner, Droppelmann Rainer, Egbers 
Diethard, Greiwe Burkhard, Heitjan Michael, Hilckmann Bernhard, 
Hölting Erwin, Holtz Heiko, Kajüter Manfred, Keller Thomas, Keutz 
Jürgen, Keutz Michael, Keutz Thomas, Lambers Herbert, Langer 
Thomas, Ottenhues Ludger, Postmeier Andreas, Pühs Norbert, Pühs 
Reiner, Roß Markus, Schnetgöke Franz-Josef, Schrameyer Jürgen, 
Stutz Klaus, Stroot Markus, Thele Christian, Thele Jens, Tumbrink 
Georg, Vehr Herbert, Verkamp Dieter, Westermann Robert, Wiesmann 
Bernhard, Wiesmann Herbert.
Im Sommer wird das Training auf dem Beachhandballfeld am 
Waldstadion durchgeführt.
Aber auch neben den wöchentlichen Sporteinheiten, haben die 
Hohahe sich in Szene gesetzt. Unvergessen sind die mehrmaligen 
Auftritte beim Sportlerkarneval, die auch tänzerische Talente hervor 
brachten. Einmal im Jahr findet das Sommerfest statt, wo man den 
geselligen Teil pflegt. 
Im letzten Jahr hatten Dieter Verkamp und Ali Bruns die Radtour, mit 
Bogenschießen und abschließenden Grillabend mit Frauen organisiert. 
Und auch der jährliche Freitag-Abend-Besuch auf dem Osnabrücker 
Weihnachtsmarkt gehört zum festen Jahresprogramm der Hohahe.
Geplant fürs Jubiläumsjahr ist neben den festen Veranstaltungen 
auch eine Jubiläumsparty, die mit dem Sommerfest zusammen gefei-
ert wird. Zu dieser Party werden alle Aktiven, Passiven und auch die 
Ehemaligen eingeladen.  
Auch wenn die Gesamtliste der Mitglieder der Hobby-Handballherren 
über 30 Personen umfasst, werden weiterhin neue Aktive gesucht.
Wer also Interesse hat, sich sportlich zu beteiligen, sollte ein-
fach sonntagabends um 19 Uhr zur Ludgerushalle kommen, oder 
sich nähere Infos bei Bernhard Wiesmann, Tel. 98133 holen. 
Also … runter vom Sofa!!!    

     Handball
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Ein
starkes
Team

Ihr Friseurteam

Bahnhofstraße 34 - 48477 Hörstel
Tel. 05459/8354
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Internes Turnier 2009

Über 25 Volleyballer bestritten das alljährliche Interne Turnier am 14. 
November 2009 von 12:30 Uhr bis 16:30 Uhr. Auch in diesem Jahr 
nahmen die Jugendlichen ab der B-Jugend teil und dabei hatten alle 
sehr viel Spaß.
Die Jugendlichen und Erwachsenen wurden in fünf bunt gemischte 
Mannschaften aufgeteilt und jede Mannschaft spielte 20 Minuten 
gegen jede andere Mannschaft. Nach einiger Zeit klappte das 
Zusammenspiel zwischen Jung und Alt immer besser.
Zum Ende gab es für jeden Teilnehmer einen Preis und eine 
Urkunde. 
Gut organisiert wurde das Turnier von den Jugendlichen Kristina 
Heeger, Sabrina Heeke, Annika Lammers, Tanja Lüttmann und 
Johanna Stein.
  geschrieben von Sabrina Heeke und Kristina Heeger

     Volleyball
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. . . wer einmal

von unserem Eis geleckt,

der weiß,

wie lecker dieses sch
meckt!

25 Jahre 25 Jahre Eiscafé

„ CORAZZA”
„ CORAZZA”

Inhaber Lauro Corazza

Hörstel - Bahnhofstraße 11 - Telefon 05459/6541

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!

leckere Schnitzelgerichte
saftige Steaks

und vieles mehr!
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Silvesterturnier um den Autohaus-Tumbrink-
Wanderpokal ging an No Risk No Fun

Am 9. Januar fand das beliebte und über der Hörsteler Stadtgrenze 
bekannte Turnier statt.
Trotz „Daisy“(Schneechaos) fanden alle 18 Hobby-Mixed-Mannschaften 
den Weg zur Ludgerus-Sporthalle.
Wie auch in den Jahren zuvor hat das Orga-Team, bestehend aus 
Anne, Brigitte, Claudia, Gisela, Ingrid, Kerstin und Margret, das 
Silvesterturnier vorbereitet und ausgerichtet. 
Anfang Oktober trafen wir uns bei Ingrid um die ersten Vorbereitungen 
zu besprechen. Als eingespieltes Team waren wir uns schnell einig, wer 
welche Aufgaben übernimmt. Jetzt wurden die Einladungen geschrie-
ben. Insgesamt haben wir ca 50 Hobby-Mixed-Mannschaften ange-
schrieben, und nach kurzer Zeit war das Turnier mit 18 Mannschaften 
ausgebucht.
Unser Hauptsponsor, Autohaus Tumbrink, und die Geschäftsleute aus 
Hörstel und auch den umliegenden Gemeinden haben uns mit tollen 
Präsenten unterstützt, sodass wir für jede Mannschaft super Preise 
hatten.
Am Abend vor dem Turnier haben wir uns in der Sporthalle getroffen, 
um schon mal einige Sachen vorzubereiten. Die Netzanlage muss-

     Volleyball

Unser Bild zeigt die Siegermannschaften. Es sind bei den Fortgeschrittenen: No Risk 
No Fun. Bei den Geübten: Bingel Bongels und bei den Anfängern: Kegeltubbies
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te aufgebaut werden und auch das Plakat vom Autohaus Tumbrink 
musste angebracht werden.
Am Turniertag waren wir auf die Hilfe von den Hobby-Damen der 
Donnerstagabendgruppe angewiesen. Die Damen haben uns beim 
Thekendienst geholfen.
Ein großes Dankeschön geht an unsere weibliche B-Jugend, auch 
diese hat uns beim Thekendienst tatkräftig unterstützt und dazu noch 
den leckeren Kuchen gebacken.
Hermann Jahnel hat auch in diesem Jahr die Schnitzel frisch zu Hause 
gebraten. Gisela hat diese dann heiß zur Halle geliefert. Obwohl viel 
Schnee lag, hat alles wunderbar geklappt. 
Auch an euch noch ein großes Dankeschön!
Sebastian und Henrik Bruns haben sich auch in diesem Jahr bereit 
erklärt für den ganzen Tag die Turnierleitung zu übernehmen. Habt ihr 
super gemacht!
Leider musste eine Mannschaft aus wetterbedingten Gründen die 
Teilnahme absagen. Ingrid hat versucht, von 3 anderen Mixed-
Mannschaften eine zu motivieren, um kurzfristig einzuspringen, doch 
leider konnte keiner dieser Mannschaft. So haben wir dann am Abend 
vorher unsere männliche B-Jugend gefragt und die Mannschaft war 
spontan bereit, die Lücke zu schließen. Ein Name war auch schnell 
gefunden – die sieben Zwerge - !
Samstagmorgen, 10 Uhr. Die Ludgerus-Sporthalle ist für die 
Volleyballspieler und Volleyballspielerinnen geöffnet. Nach und nach 
trafen die einzelnen Mannschaften ein. Nachdem sich jede Mannschaft 
bei der Spielleitung gemeldet hat, nahm Claudia die Begrüßung vor.
Es folgte eine kurze Erläuterung über den Ablauf des Turniertages 
und der Spiele. Dann konnten die Spiele beginnen. Gegen 11 Uhr 
war der Anpfiff.
Die Qualifikationsrunde war in 6 Gruppen mit à 3 Mannschaften auf-
geteilt. In dieser Runde qualifizierten sich die einzelnen Mannschaften 
für die Hauptrunde. Die Hauptrunde war unterteilt in den Gruppen 
Fortgeschrittene, Geübte und Anfänger mit je 2 Gruppen à 3 
Mannschaften. 
Nach schönen spannenden Spielen standen die Sieger der jeweiligen 
Gruppen fest. 
Gegen 18 Uhr konnten wir dann mit der Siegerehrung beginnen. 
Aber bevor die Preise verteilt wurden begrüßte Claudia unseren 

     Volleyball
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Hauptsponsor Georg Tumbrink, der ebenfalls mit seinem Team beim 
Turnier teilgenommen hat. 
Georg (2. von links) ließ es sich nicht nehmen den Pokal an die 
Siegermannschaft des 1.Platzierten aller 18 Mannschaften zu über-
reichen. In diesem Jahr erkämpfte sich das Team No Risk no Fun den 
begehrten Pokal.
Nun ging wieder einmal ein langer spielreicher Tag dem Ende entge-
gen. Einige Spieler und Spielerinnen trafen sich zum Schluss noch im 
Vorraum, um bei einem Getränk und auch einem kleinen Imbiss über 
die einzelnen Spiele zu fachsimpeln.
Unseren Hobby-Herren müssen wir auch ein dickes Dankeschön 
aussprechen! Ihr habt zwar kein leckeren Kuchen gebacken und 
auch kein Schnitzel gebraten, aber dafür ward ihr da, wenn wir Hilfe 
brauchten. Ihr habt die Netzanlage aufgebaut, das Plakat angebracht 
und am Ende des Turniertages alles wieder abgebaut, und noch vieles 
mehr. Danke!
Wir möchten uns ganz zum Schluss auf diesem Wege nochmals bei 
allen teilnehmenden Mannschaften, bei denen die uns tatkräftig unter-
stützt haben, bei der Hörsteler Geschäftswelt und der umliegenden 
Gemeinden und bei unseren Hauptsponsor bedanken. 
Nur mit Euch kann so ein Event gelingen. DANKE!!

Das Orga-Team
     Anne, Brigitte, Claudia, Gisela, Ingrid, Kerstin und Margret
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   Fotonachlese vom Sportlerkarneval
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